Kurze Übersicht über die Grafikformate
Nicht immer ist ganz klar, wie sich die beiden Grafikformate Pixel- oder Rastergrafik in Office unterscheiden.
Pixel- oder Rastergrafiken
Info: 
Sind Bilder in der Datei gespeichert, ist es im Nachhinein nicht leicht, den Unterscheid zu erkennen, denn das äußere Aussehen lässt nicht eindeutig auf das Dateiformat schließen.
Den Bildtyp können Sie feststellen, indem Sie mit der rechten Maustaste auf das Bild klicken. Ist im Kontextmenü der Befehl Gruppierung aufheben enthalten, handelt es sich um eine Vektorgrafik.
Pixelgrafiken oder Bitmaps setzen sich aus einer gerasterten Anordnung von Bildpunkten (Pixeln) zusammen. Sind diese dicht genug angeordnet, so werden sie als einheitliche Farbflächen wahrgenommen. Nur bei einer stark vergrößerten Darstellung werden die einzelnen Bildpunkte sichtbar. Daher ist die Auflösung für die Wiedergabequalität von entscheidender Bedeutung. Sie wird mit pixel pro inch (ppi) oder dots per inch  angegeben.
Zusätzlich gibt es noch den begriff Begriff der Farbtiefe: Sie gibt an, wie viele bits per pixel (bpp) eingesetzt werden.
Vektorgrafiken
[bookmark: _GoBack]Vektorgrafiken setzen geometrischengeometrische Figuren wie Kurven, Linien oder Polygonen zur Beschreibung ihrer mathematischen Eigenschaften ein. Sie benötigen sie nicht so viel Speicherplatz wie Bitmaps, bei denen die Farbinformationen für jeden einzelnen Bildpunkt gespeichert werden müssen. Außerdem sind sie beliebig vergrößer-bar und verkleinerbar.
Dateiformate
	Pixelgrafik
	Vektorgrafik

	png (Portable Network Graphics)
	cgm (Computer Graphics Metafile)

	JPEG/JPG (Joint Photographic Experts Group)
	emf (Enhanced Windows Metafile)

	tiff (Tagged Image File Format) 
	eps (Encapsulated Postscript)

	BMP (Bitmap) Windows-spezifisches Format 
	WMF (Windows Metafile Format)



